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3. Ergebnisse
• Das am häufigsten ersetzte Verkehrsmittel ist das Fahrrad

• 30 % der PKW-Fahrtenwurden ersetzt 

• Zu Pedelec Standortwahl und Konzepte wurden signifikante Erkennt-

nisse gewonnen 

• Eine Messmethode zur Erfassung des Einflusses emissionsfreier Ver-

kehrsmittel auf den Modalmix wurde entwickelt 

• Die Faktoren Spaß , Nützlichkeit, Usability des Systems, Soziale Akzep-

tanz und Gewohnheit sind wichtig für die Akzeptanz 

• Eine kostenlose Nutzung, ein stationsloses System, gute Fahrradinfra-

struktur und das Vorschlagen einer Sicherheitsroute in einer App moti-

vieren zur Nutzung  

• Die an der HFT entwickelte RouteMeSafe App, kann das Sicherheits-

empfinden beim Radfahren nach deren Nutzung steigern

• Für Verwaltung heterogener Sensordaten hat sich der Standardspezifi-

kation SensorThings API des Open Geospatial Consortium als geeigne-

tes Lösung erwiesen

• Die Auswahl, Genauigkeit, Frequentierung und Umfang der Datenerfas-

sung der Vitalparameter ist von entscheidender Wichtigkeit. Basierend 

darauf konnte eine Grundlage geschaffen werden, um eine Priorisierung 

und Anforderungen der notwendigen Parameter zu erstellen.
Abb. 1: App-basierte individuelle Routenplanung.

1. Hintergrund und Problemstellung
Die Beeinflussung des ModalSplit in Richtung emissionsfreier, nachhalti-

ger Mobilitätsformen ist eine dringende, aktuelle Herausforderung. 

Relevant ist auch die Sensibilisierung und Wahrnehmung dieser Verkehrs-

mittel. Die Kombinatorik e-Bike und Sharing verknüpft dabei eine techni-

sche und eine nutzungsbezogene Innovation.

Ziel war es, Hinweise zu erhalten, durch welche infrastrukturellen Voraus-

setzungen und nutzungstechnischen Innovationen der ModalSplit im Rah-

men von Umweltverbünden durch Pedelec Sharing in Richtung emissions-

freier Mobilität verändert werden kann. 

2. Vorgehen und Methodik
Im Rahmen von Online-Studien, Laborexperimenten sowie Feldversuchen 

wurden

• Probanden über ihre täglichen Wege befragt

• Alle Wege mit Hilfe einer App oder eines Fahrtenbuches detailliert auf-

genommen 

• Persönliche und qualitative Daten erhoben

• Akzeptanz gegenüber dem Verkehrsmittel Pedelec abgefragt

• Ableitung von geeigneten Maßnahmen zur Umsetzung eines Pedelec-

Sharing-Systems entwickelt

• Untersuchung und Evaluierung verschiedener Protokollstandards für 

heterogene Sensordaten

• Visualisierung der Daten auf einer 3D-Karte in einer webbasierten An-

wendung

• Verarbeitung und Auswertung der Vitalparameter der Probanden mit-

tels Künstlicher Intelligenz  

Abb. 2: 3D-Visualisierung des Akku-Ladezustands des Pedelecs während der Studie.

Conclusio
Ein eBike-Sharing-Konzept kann sowohl für den urbanen wie auch den 

ländlichen Raum einen signifikanten Beitrag zur Emissionsreduzierung 

erbringen und somit zur angestrebten Energiewende.
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